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Zur Tagtsgeschichte
Das Phantom des Weltfriedens

Ueber die Idee des englischen Parlaments den Welt
frieden durch Schiedsgerichte unv die Verbesserung des Völ
kerrechts dauernd zu sichern läßt eine Stimme aus der
Schweiz der in Ehnr als demokratisches Organ für die
Ostfchweiz erscheinende Freie Rhätier sich in folgender
mi den Abruslnngswünschen unserer Demokraten wenig
hannonireiider Weise vernehmen

5m bekannter Friedensfreund Richards hat im eng
lischen Parlamente den Antrag gestellt die Regierung solle
beauftragt w rden mit den uvrigen Ülkächten über Aufstel
lung ständiger Schiedsgerichte und Verbesserung des Vö ter
rechts überhaupt zu unterhandeln Und siehe da das Par
lament hat zum großen Aerger der Minister Gladflone und
lÄsield welche sich mit aller Macht widersetzten sowie der
Times, welche ihre unverhohlene Unzufriedenheit aus

spricht mit 98 gegen 88 stimmen den Antrag angenom
men Gladstoue hat also zu den andern Lasten noch die
jenige überkommen den ewigen Frieden zu stiften und die
esseclwe Weltfriedensliga herzustellen

Ec wirv wenig ausrichten Die Friedensidee hatte
vor dem deutsch französischem Kriege ziemlich Propaganda
gmacht Allein dieser Krieg dür,te ihr sür lauge den
Garaus gemacht haben Als Frankreich mit einem Leicht
sinn und einer Brutali äl sonder Gleichen Deutschland über
siel blos weil dieses sich selbst const tuiren wollte mußte
Deutschland wohl sroh sein gegen diesen Feind der übri
gen auch sonst gewohnt war sich überall in die Geschäfte
Anderer einzumischen gewaffnet zu sein Es mußte um so
froher sein als es nicht einmal in der öffentlichen Mei
nung Europa s welche vor allen Dingen berufen gewesen
wäre wenigstens ein idealer Hüter des Friedens und des
Rechtes zu sein eine Stütze semes guten Rechtes gesuuden
hätte Im Gegentheil nahm diese in ihrer Mehrheit unter
dem Titel der Sympathie Partei für den Friedensbrecher
und gegen den Ueberfallenen sie nahm Partei für d n
jenigiii Staat der Niemanden in Ruhe lassen kann über
all fein Veto oder sein Dictat anbringen will gegen das
jenige Land das nach langer Zersplitterung und Ohnmacht
ein Volk werden und durch das Volksrecht der SeUstcon
stitnirung ein Staat werden wollte Italien hatte man
zugejubelt als eS daS Gleiche that Deutschland haite man
verspottet daß es nicht Dasselbe thue Aber als eS zum
Werke schritt da wünschte man mit Jnbrunnst daß eS
von dein Allerweltspotizeimacher niedergeschlagen werde
Als umgekehrt dieser den Kürzeren zog hatte man nichts
Angelegentlicheres als bald bittende bald drohende Mine
zu machen damit er so gut als möglich davon komme und
den Sieger als unbescheiden zu erklären daß er stine Unver
schämtheit nicht einsehe Frankreich besiegt zu haben Und
wenn Frankreich sich nun znm Hort des UltramontaniSmuS
aufwirft und unter neuein Sinnbild den alten Kreuzzug

Grande nation für die Aloire des Auges der Welt ankün
digt wird es nicht wieder Viele geben welche sagen um
des lieben Friedens willen müsse man selbst den Tollgewor
denen aus dem Wege gehe ihnen ihren Willen lasst n der
Verständige gebe nach u s w

So lange die Einsicht und das Rechtsgefühl der Völ
ker selbst noch so wenig festen Grund hat wnd jedes Volk
am Besten thun für sich gewassnet zu sein und sich nicht
an den ewigen Frieden zu hallen der eine schöne Phrase
ist sondern an den Spruch Selbst ist der Mann selbst
ist auch das Volk

Spanien ist im Begriff mit einer dritten R gierung
beglückt zu werden Neben der republikanischen iu Madrid
der königlichen in einem täglich wechselnden GebirgSans
enthalt will sich jetzt in Earthagena noch eine schwer zu
qnalificireude Gewalt festsetzen Gestützt ans die Minori
tät der Kortes welche von Madrid dorthin aus rändern
will umgeben von einem Stäbe aus dem Äefindel aller
Herren Länder wird General Eonlrcras in den östlichen
Küstenprovin en eine Art conimnnistischer Dictatnr prokla
miren Obgleich ein Factor zur Niederwerfung des eom
muniftischen Ausstandes zur Z it in Spanien nicht vorhan
den ist scheint doch die Zwietracht in den Reihen der

Jntransigentes den AustösungSproceß beschleunigen zu
wollen In Malaga ist es bereits zu blutigen Znsaminen
stößen der einzelnen Parteien gekommen die sich für den
Ehrgeiz ihrer Führer schlagen Inzwischen ist der commu
nistische Dictator Eontreras ans dem besten Wege sein Re
giment mit einer auswärtigen Verwickelung zu inauguri
ren indem er für das von dem dentscheu Geschwader weg
genommene Schiff Vigilante ein preußisches Handelsschiff
mit Beschlag belegen will Die eommunistische Die atur
sollte doch ihre noch so jungen nnd schwachen Zäbne nicht
an so harte Nüsse wagen

Die Larlislen sind neben kleinen Handstreichen mit der
Landung von Waffen und der Organiiation ihrer Truppen
beschäftigt In Biscah I werden Bataillone in Stärke
von 5tM Mann formirt In Gnipnzcoa hat man zu einem
Gewaltmittel gegriffen um die Reihen der Earlisten zn
entvölkern Alle unoerheiralheten Männer von 2t bis w
Jahren sollen sich binnen 4 Tagen in die Städie begeben
wo ihnen Arbeit oder pro Tag l Peseta gegeben wird Man
scheint die Commune in ganz Spanien großziehen zn wol
len Jeder Widerspenstige wird als Rebell betrachtet
und zu einer Strafe oon Pesetas vernrtheilt Dieje
nigen Familien deren Interessen darunter leiden daß sie
ihre Angehörigen den Earlisten entzogen haben sollen ent
schädigt werde Jeder junge Mann der sich nach einem
der befestigten Plätze begeben will hat eine Laution von
20W Pesetas zu erlegen welche dem Tresor verfällt
sobald der Betreffende in die Hände der Earlisten geräth
Die bei den letzteren befindlichen jungen Männer müssen
bei Vermögensverlust binnen acht Tagen zuückkehreu Im

Wesentlichen scheint es bei dieser Verordnung eben auf
das Vermögen abgesehen zu sein

Inzwischen fängt man auch in Frankreich an sich ein
gehender mit den spanischen Wirren zu beschäftigen Der
Agence Havas wird offiziös von Versailles geschrieben daß
die Regierung sür keine der Fractiouen Partei nehme die
sich in Spanien bekämpfen Doch verursache die dortige
S tuation Frankreich erhebliche Kosten da man genöthigt
sei Truppen an der Grenze nnd Kriegsschiffe in den spani
schen Häsen zu unterhalten

Die französische Nationalversammlung hat das Armee
gesetz in dritter Lesung ohne weitere Debatte angenommen
und die Aufhebung der Besteuerung der Rohstoffe sowie sür
die beantragte Aushebung des Flaggenzolles die Dringlichkeit
beschlossen Die Vertagung soll nicht eher eintreten als bis
üoer die Handelsverträge und die Ftaggenzölle entschieden
sei womit denn die vollständige Rücklehr zum Freihandel
vollzogen sein dürste

Die Räumung der französischen Osldeparleuienls voll
zieht sich den getroffenen Bcstimmuugcn gemäß uud ohne
Zwischensall Auf dem Marsch von Eharleville nach Sedan
sollen den Telegrammen Pariser Blätter zufolge 8 dairifche
Soldaten am Hitzschlag gestorben und schwer ertrankt
sein Die französischen Behörden und die Bevölkerung wen
den den braven Soldaten die noch im letzlen Augenblick
fern vom Vaterlaude ihrer Pflicht erliegen die theilnehmendste

Sorgfalt zu Der 22 und 2Z Juli scheinen in jenen
Theilen Frankreichs ungeheuer heiße Tage gewesen zu sein
da gleichzeitig von schweren Gewittern berichtet wird welche

am 23 Abends die Umgegend von Meziöres heimsuchten
und mehrfache Uugliicksfälle zur Folge hatten

Einem dringeuden Bedürfniß abzuhelfen hat der Papst
22 Bischöse kreirt von denen jedoch keiner auf Deutschland
entfällt eS sei denn daß wir nnsern Antheil bei den ti Bi
schösen in psi tädus rnliclotium zu suchen haben Der Papst
denntzte diese Gelegenheit zu einer lange erwartelen Erkiä
rnng gegen das italienische Klostergesctz welches gegen das
natürliche und menschliche Recht verstoße die ja von der
Kirche stets sehr respektirt worden sind Es wurde an die
sür solche Fälle vorgesehenen Kirchenstrafen erinneit jedoch
besagt der Schluß der Allokation daß mau sich für diesmal
mit rein Gebet begnügen will

Berlin 26 Juli Halbamtliche Nachrichten in der
Presse lassen keinen Zweifel darüber daß die Provinzialbe
hörden vom Eultue Ministcr angewiesen sind nichts zu ver
säumen den neuen Gesetzen Geltung zu verschaffen Es
handelt sich vorzüglich um die Ausführung des Gesetzes
über die Ausbildung und Anstellung der Geistlichen wel
chem von Seiten der Bischöfe die entschiedenste Opposition
entgegengesetzt wird Es besteht heißt es bei der Regie
rung der Meste Entschluß leinen Amtsact eines gegen die
ses Gesetz oder mit Umgehung desselben angestellten Geist
lichen als gültig anzuerkennen

Constanze
Eine Heschichle aus dem täglichen Leben

von Eva Hartner
19 FortsetzungDer Knabe faßte mit wunderbarer Leichtigkeit auf und
hielt mit dem sehenden Bruder gleichen Schritt trotzdem
aber pflanzte des Vaters unverhohlene Geringschätzung einen
tiefen bittern Haß in seine Seele Zu der tiefen Nacht
zu der sein äußeres Leben verdammt war gesellte sich na
gender Kummer tiefe Verbitterung Warum war ihm Alles
genommen dem Binder Alles gegeben War er nicht be
gabter als Kuno Er hörte wie von Kuno s Zukunft ge
sprochen wurde soll e er keine Zukunft haben Wenn er
doch unnütz auf Erden war wenn er dem Staate doch nicht
dienen konnte so wollte er das Leben nicht das doch nur
halber Tod wen Ein wilder Hang sich zu tödten ergriff
den unglücklichen Knaben Einfum durchfti ich er die rauhen
B rge seiner Heimat einsam irrte er am Ufer des Flusses
immer hoffend er werde gleiten stürzen ertrinken sich zer
schmettern gleichviel was nur nicht dieses öde blinde
Leben weiter schleppen Wahrscheinlich wäre ihm auch der
ersehnte Tod geworden hätte sich nicht ein seltsamer Schützer
seiner angenommen wo die alte Pflegerin seiner Kindheit
nicht helfen konnte Ein Banernknabe des Dorfes Namens
Thomas schien es sich v ,r Aufgabe zu machen den jungen
Henn zu schirmen Wo Heinrich auch ging und stand
war Thomas um ihn Geduldig ertrug er die üble Laune
selbst die Mißhandlungen des blinden Knaben der von
seinem Schutz ni ts wissen wollte wenn er ihn zuletzt nur
sicher heimgebracht hatte

Die alte Marthe der die rührende Anhänglichkeit des
Knaben auffi l benutzte eine gute Stunde des Vaters um
denselben förmlich als Heinrichs Diener in s Haus zu
nehmen und so wuchs der Blinde auf geschützt von der
Liebe einer alten Dienerin und eines Banernknaben

Kuno erfüll indessen nur halb die Erwartungen

die sein Vater auf ihn gebaut hatte Er zeigte sich träge
beim Unterncht und unbändig im Betragen Die heftige
Natur des Vaters ertrug das selbst vom Liebling nicht er
wurde hart auch gegen Kuno Nicht lange und es kam zu
einer öffentlichen Scene zwischen Vater und Sohn in der
sich der aufbrausende Mana zu thätlicher Mißhandlung des
fast Erwachst neu hinreißen ließ Schäumend vor Wuth
verließ der Jüngling das väterliche Haus das er licht
wieder zu betreten schwur und zwang dem Vater durch
wüstes Leben in der Residenz feine Einwilligung zum Ein
tritt in die Armee ab Nach langen Streitigkeiten die in
erbitterten Briefen geführt wmdeu gab der Vater nach
er hatte ihn zum Studium bestimmt Seitdem war Kuno
vernünftiger geworden und halte sich als Offizier nichts zu
Schulden kommen lassen so daß die Kameraden ihm ein
ehrendes Andenke bewahrten als im badischen Feldzug des
Jahres 184 seinem Leben durch eine Feindeskugel ein
Ende gemacht wurde

Heinrich s umdüstertes Gemüth hatte mit unverhohlen
Schadenfreude die Zerwürfnisse zwischen dem gehaßten un
gesürchteten Vater und dem g haßten und verachteten Bru
der verfolgt Er jubelte als des Bruders unumstößlicher
Eigenwille die Pläne des Vaters unbarmherzig zerstörte
Der Vater hatte nur den Bruder geliebt nun kam ihm
durch den Bruder der bitterste Schmerz Es that ihm fast
leid als Kuno s Name m t Achtung und Freundschaft von
angesehenen Männern genannt wurde Wenn auch auf
andeie Weise als er gewollt hatte es rechtfertigte doch
immer des Vaters stolze Zuversicht Selbst die Nachricht
von dem raschen Tod des Jünglings milderte seine Stim
mung nicht Er mißgönnte ihm den Heldentod die Glorie
die sei Name damit erlangte Vergebens snchte jetzt der
Vater sich dem nunmehr einzigen Sohn zu nähern mit
bitterm Groll stieß ihn der Blinde zurück Bald wurde
der Aufenthalt in demselben Hause den Beiden unerträglich
und mit geheimer Erleichterung gewährte der Vater die

Bitte des Sohnes ihn nach der Residenz ziehen zu lassen
Die alte Dienerin und Thomas folgten Nach kurzer Zeit
erklärte der noch keineswegs bejahrte Vater noch einmal hei
rathen zu wollen und bot dem Sohne erster Ehe eine Ab
findungssumme Heinrich verlangte nur die Auszahlung
seines alleidings bedeutenden mütterlichen Vermögens und
verzichtete aus jeden Antheil am Besitz des Vaters Seit
dem war eine Verbindung die für be de Theile eine uner
trägliche Fessel gewesen war gänzüch gelöst

Nun schien ein mindestens ruhiges Leben für den Un
glücklichen zu beginnen allein Herz nnd Gemüth waren so
lief geschädigt daß er auch jetzi keine Ruhe fand Ruhelos
trieb er sich umher nichts befriedigte ihn Das Bewußtsein
der Blindheit einigermaßen erträglich auf dem Gut wo er
geboren worden war und jeden Steg kannte steigerte sich
in der großen fremden Stadt zur Seelenqual Wie ein
von Dämonen Verfolgter irrte er durch die weitläufigen
Straßen Seine Reizbarkeit seine Schroffheit nahmen zu
Er verletzte durch beißenden Spott nnd nichts schonende
Ironie die Menschen die sich ihm mitleidig nahten bald
zogen sich die meisten zurück mulhwillig machte er sich
freundlich Gesinnte zu Feinden So kam es daß er selbst
nach vielen Jahren keine Freunde halte Viele fürchteten
ih und manche bewahrte ihm nur gutmüthige Geduld

So war seine Stellung als er etwa ein Jahr vor
dem Zeitpunkt an dem unsere Geschichte beginnt Conftan
zens Bekanntschaft machte Er war zu dem Obersten von
Falkenstein an einem Tage gekommen an welchem Anna
eine ihrer Gesellschaften gab Der Oberst empfing gerade
eine dienstliche Meldung und Herr von Erha d wurde ge
beten ein wenig zu warten Mit dem den Blinden
eignen scharfen Gehör verfolgte er das im Nebenzimmer
stattfindende Gespräch der Mädchen Es handelte von ihm
Die Tochter des HanstS entwarf eine nicht unrichiige aber
wenig schmeichelhafte Sch lderuug seines Charakters mehrere
stimmten bei Da erhob sich eine tiefe weiche Mädchen

W



Den aus Eins hierher gelangte Nachrichten zu
folge befindet sich der Kaiser bei heiterster Stimmung eine
Folge der von Tag zu Tag unzweideutiger hervortretenden
günstigen Wirkungen der Cur

Die Staatsregierung beabsichtigt das zum Poseuer
katholischen Gymnasium gehörige Convict zu schließen wel
ches das größte Contingent der katholische Theologie Stu
direnden liefert

Ein kaiserlicher Erlaß wegen Behandlung der Un
terofsiziere durch ihre Vorgesetzten ist erschienen

Madrid 26 Juli Die Truppen haben den Angriff
auf Valencia eröffnet Das Feuer wurde heute Morgen
nach heißem Kampfe abgebrochen die Verluste sind zahlreich
Verstärkungen sind von hier abgegangen

Die Cortes haben einen Antrag auf Abschaffung der
Todesstrafe angenommen

Die Carlisten halten die Brücke von Burcena drei Ki
lometer von Bilbao besetzt In Bilbao welcher Stadt
jetzt die Verbindung zu Wasser und zu Lande abgeschnitten
sind fährt man fort Vertheidigungsmaßregeln zu treffen da
der Feind seine Streitkräfte für einen Angriff zusammenzieht
Die Carlisten greifen Borga an die Regierung schickt Hülfe

Bayonne 26 Juli Alle bedeutenden Männer der
liberalen Partei haben sich gestern zu Biarritz vereinigt und
dort unter dem Vorsitze Serrano s einstimmig beschlossen
der Regierung durch Topete ihre Unterstützung anbieten zu
lassen um die Ordnung und die Freiheit zu retten

Pergignan 26 Juli Die Regierung hat den Durch
gang von Waffen und Munition für Pnigcerda dnrch Frank
reich erlaubt

Briefe von der Welt Äuskellung
Am Rhein am Rhein

Da wachsen unsere Reben gesegnet sei der Rhein I
Welcher gute Deutsche hat das nicht mit Bewußtsein dem
alten Claudius nachgesprochen wenn er das edle Erzeugniß
der Hügel des Rheingaues schlurfte glücklicher als der Dich
ter welcher bekanntlich fein volksthümlichcs Lied versaßt
hatte ohne jemals einen Tropfen Rheinweins gekostet zu
haben was er als Intuition daS wahre Wesen der Poesie
höchlich zu preisen wußte

Dort wachsen unsere Reben nämlich die Reben der
Zukunft welche vorzugsweise einen vollkommenen Wein für
gebildete Zungen zu liefern vermögen so sagten auch
wir als wir in den deutschen Abtheilungen der östlichen
Agriculturhalle an einem heißen Tage vor den weißen Tem
pelbau gelangten der die erquickende Aufschrift Rheingau
trägt Als Vorwerk erhebt sich ein Rundbau über welchem
die trankspendende Hebe schwebt hier lagern die Weine von
der Mosel und Saar liebenswürdige Plänkler wohl einer
tieferen Bekanntschaft werth aber erst hinter ihnen reiht
sich im Halbkreis deutsche Kraft und deutscher Geist in
höchster Vollendung unter den Bannern Johannisberg
Rüdesheim Geisenheim Rauenthal Hochheim Eltville
Namen so volltönenden Klanges daß die Firma Rhein
gauer Schaumweine neben ihnen fast einen Mißton her
vorbringt

In der Mitte seiner Getreuen steht der ewig junge
Gott in einer Nische in der rechten Hand zerdrückt er eine
schwellende Traube die linke hält den Thhrsus mit dem
ominösen Pinienapfel der an das Verpichen der Wein
schläuche bei den Griechen einst und jetzt oder an den be
liebten Terpentinzusatz erinnert rechts steht ihm Ceres
links Flora zur Seite Symbole der K aft und des Duftes
seiner edelsten Gaben Mit gleichem Rechte hätte auch
Venus hier Platz gefunden hat doch schon Fr v Logan
im I 1650 in seinem Sinngedicht an den Rheinfluß

gesungen

Der dich erstlich nannte Rhein wollte glaub ich
sprechen Wem

Der dich erstlich nannte Rhenns wollte glaub ich
sprechen Venus

Was die Venus im Latein ist nnS Rhenns deutsch
den Wein

stimme die mit Wäime seine Vertheidigung führte Er
staunt horchte er auf diese Stimme war ihm fremd Ich
kenne den H rrn nicht, schloß die Sprecherin aber ich
denke Niemand hat das Recht einen Menschen zu ver
dammen ehe er weiß waS ihn zu dem gemacht hat was
er ist Wer von uns weiß was es heißt blind zu sein
Ich bin gewiß auch in diesem Charakter sind Goldkörner
man muß verstehen siie unter dem Schutt aufzufinden

lFortlekung folgt

Vermischtes

Zum Abschied von Frankreich bringen die Wes
pen denen wir schon so manches Geschenk köstlichen Hu
mors verdanken das nachstehende allerliebste Liedchen

Es ist bestimmt im Buudesrath
Ade nnn olkapirte Stadt
Wir scheiden
Obwohl es schien geliebter Feind
Als sel n auf ewig wir vereint
Wir Beiden
Drei Jahre sind es grade her
Im Juli weißt Du es nicht mehr
Vom Zaune
Brachst Du den Zank das war recht schlecht
D rnm war ich damals auch nicht recht
Bei Laune

Bald aber ing es friedlich z
Wir nannten gar uns Du und Du
Beim Weine
Bald ward Dein Weibchen mitgebracht
Das tanzte nach dem Text der Wacht
Am Rheine

740

Er ist eS aber auch werth dieser Wein daß er dem
Höchsten beigesellt wirv was die Menschheit kennt Die
Seine des Rheingaues durchweg weiß mit wenigen Aus
nahmen zechnen sich aus durch goldhelle Färbung und
trocken pikanten Geschmack welcher sie derart charakterisirt
daß er anfangs dem nicht daran Gewöhnten vor Allem
den Franzosen überhaupt den Südländern leicht die
Empfindung von Säure auf der Zunge macht Allein
selbst bei den leichteren Weinen des Rheingaues vereinigt
sich mit dieser Sänre so viel Aroma Lieblichkeit und Fein
heit daß sie ein vortreffliches Tafelgetränk bilden wel
ches niemals Beschwerden oder Ueberdruß erregt Je edler
die Weine um so minderen Säuregehalt besitzen sie die
Hochgewächse enthalten alle Bestandtheile in so harmonischer
Zusanimcnstimmung daß ihr Geschmack völlig undefinirbar
wird einen Begriff davon kann nur der erlangen der sie
selber kostet

Das besondere Vorrecht der Rheingauer Weine aber
ist ihr köstliches unvergleichbares Bouquet bei reifen Edel
weinen muß dasselbe das Zimmer erfüllen sobald eine
Flasche geöffnet wird kein anderer Wein der Welt hat es
in dieser Fülle nnd Wirkung selbst Weine welche sonst
keineswegs zu den ausgezeichneten gehören besitzen dies
Bouquet oft in hohem Grade

An Haltbarkeit können sich nur wenige Weine dem
Rheingauer vergleichen bei richtiger Behandlung hält er
sich Jahrhunderte lang ohne krank zu werden oder sich zu
zersetzen Im Allgemeinen sind die edlen Weine deö Rhein
ganes schwer sie bringen aber wie man zu sagen Pflegt
nur einen guten Rausch ohne üble Nachwehen voll
kommene Reinheit natürlich vorausgesetzt Mäßig getrun
ken übertrifft ihre diätetische Wirkung namentlich bei bejahr
ten Personen diejenige aller bekannten Weine

Im Range stehen die Rheingau Weine an der Spitze
der deutschen und neben den edelsten Weinen des Auslandes
die Jury der Londoner Weltausstellung 1862 erklärte sie
ausdrücklich für die ersten der Welt Daher hat auch der
britische Dichter Southey schon den begeisterten Ausspruch
gethan Der Wein ist überall am Rhein die wahre Amrita

die Göttermilch der indischen Mythologie und ver
dient den Namen Lebenselixir so würde selbst Pindar
d r Lobredner des Wassers ihn benannt haben hätte er
davon gekostet

Es ist ein herrliches Stück Land wo diese edle Bac
chuSgabe wächst die Perle Deutschlands besungen von den
Dichtern aller Rationen die es gesehen es hätt seine Kin
der mit weichen Armen fest und sendet ihnen bitteres Heim
weh nach sobald sie sich losgerissen haben In klingenden

trophen feiert es Karl Sinuock
Wem es beschicken ist

Ble b an des Rheines Strand
Nirgend hienieden ist
Doch ein so feines Land
Männer und Mägdelein
Kenner vom echten Wein
Schenken ein

Drüben in Rüdesheim
Soll gut Geläute sein
Hüben in Büdesheim
Fand ich die Leute fein
Locken die Glocken dich
Matchen sie locken mich
Fahr allein

Von Bieberich oder Wallus an am rechten Rheinufer
erstreckt sieb das Slromland des eigentlichen Rheingaues
bis nach Eaub Es ist ein kleiner Distrikt iu dem der
edelste Wein der Well auf sanstgeschwellten Hügeln und an
steilen Hängen des Gebirges wächst aber jever Ortsname
ist auch zugleich derjenige einer guten Sorte weithin be
kannt und beliebt Da stehen sie die schlanken grünen
Flaschen eigenthümlicher Form die das bezeugen Wir
lesen an ihnen die Aufschriften Johannisberger Steinber

Wo die Glocken den schönsten Klang haben da wächst auch
der beste Wein sagt man im Rheingau

Die Mädchen lernten emsiglich
Deutsch sprechen und Ich liebe Dich
Mein Peter
Sprach Manche und fragt sie mich heut
Wirst Du mein Mann sag ich gescheidt

ksirt etrs
Nun Lebewohl zum letzten Trunk
Wir kommen ja nicht mehr so jung
Zusammen
Ich bin kein Freund des Krieges das
Merk Dir laß aufgehen allen Haß
In Flammen

Hall Frieden bin ich längst auch fort
Zum Abschied nichts als dieses Wort
O hör es
Nur eine Bitt noch die ich hab
Siehst wo Du eines Deutschen Grab
So ehr es
Nur mußt Du mich auch recht versteh
Bleib uns drei Schritt vom Leibe schön
Denn sonst mein Freund Auf Wiedersehn
Auf Wiedersehn

München In der Schwurgerichtsverhandlung gegen
den Grafen Friedrich Holnftein ehemaligen Inhaber einer
Dachauer Bank und Genossen wegen betrügerischen Ban
kerotö sind die Angekeiften Graf Friedrich Holnstein
Schneider Knipper unv Metzger Brod von den Geschwo
renen dieses Verbrechens schuldig erkannt und von dem Ge

richtshöfe zu je einem Jahre Zuchthausstrafe verurtheilt
worden Drei Monate dieses Strasmaßes wurden als
durch die Untersuchungshaft bereits verbüßt erachtet

ger Gräfenberger Mareobrnnner Geisenheimer NüdeS
heimer Rauenthaler Hochheimer Neroberger Bodeuthaler
Oestricher Hallgarter Winkler Crbacher Eltviller Wall
ufer Schiersteiner Aßmannshäujer und jede bringt uns
einen Genuß in Erinnerung

Wer die Gastfreundschaft der Rheinweinlande genossen
hat der wird mit uns fühlen vor dieser imposanten Tro
phäe die leider nur aufs Auge wirkt Wer dort einen
Freund oder nur halbwegs Bekannten besucht der gewahrt
daß dieser nach zehn Minuten Unterhaltung unruhig zu
werden beginnt nach einer Viertelstunde aber höchstens faßt
er seinen Entschluß greift nach einem mächtigen an der
Wand hängenden Schlüssel und sagt die Lippen leckend

Nun wollen wir einmal den Keller besehen Und hinab
geht es in die kühlen unterirdischen Räume Hier ist immer
vorgesorgt auf weißem Teller der auf der Kellerstiege steht
befinden sich einige altbackene Semmeln womit der Gau
men zum Verständniß der verschiedenartigen Proben geschult
wird kein Käse wer den zum guten Weine genießt wird
für einen Barbaren gehalten höchstens ist er erlaubt zum
Rambaß zum Kutscher Saurauch Flöhpeter Ra

chenputzer Garibaldi wie die ordinären Produkte schlech
ter Jahrgänge vom Volkswitz getauft werden denn es soll
nicht verschwiegen bleiben daß der Rheingau auch solche
liefert namentlich von der edlen Rieslingstraube weun sie
nicht reif geworden ist

Im Keller beginnt dann alsbald eine sehr animirte
Unterhaltung seine geöffnete Thür wird alle Augenblicke
durch einen neuen Gast verdunkelt der zufällig vorüber
geht und nicht widerstehen kann sich nach dem Wohlbefinden
des Besitzers zu erkundige es ist als ob der Kellernist
aus weitem Kreise die wißbegierigen Nachbarn hcraulock
wie ein Köder die Fische Je mehr desto besser
Reciprocität wird heilig gehalten je zahlreicher ib
gäste sind um so reicher ist die Aussicht auf künst,
lervisiten

In der Mitte der großen Lagerfässer ist ein kleiner
Probirhahn angebracht au dem der goldene Saft feinen
Strahls in die Gläser spritzt In der Mitte ist der Ibis
am sichersten lautet der Wahlspruch der echten Weinzunge
nur in der Mitte des Stückfasses befindet sich der Wein
in der rechten Harmonie oben ist er schärfer alkoholreicher
unten am Boden leichter und öfters hefig was sich natür
lich bei jeder stärkeren Bewegung ausgleicht

Nun wild das goldene Naß lange gegen das Licht der
Kellerthüre gehalten und mit dem Auge geprüft man will
sich durch Enthaltsamkeit den reellen Genuß verstärken
endlich aber hebt sich das Glas mit ziiternder Erwartung
zum Munde nur ein kleiner Schluck wird genommen zuerst
mit der Zungenspitze dann mit dem Gaumen gep üft
ah und dann folgt die volle Befriedigung Sie wie
derholt sich so oft daß der an dergleichen unterirdische
Gastfreundschaft nicht Gewohnte wenn er nach einigen
Stunden wieder an das Tageslicht tritt die Welt verwan
delt glaubt oder an ein Ercbeben denkt jedenfalls aber
volle Berechtigung hätte das allbekannte Heimlied des geist
lichen Mühler zu singen w nn er noch singen könnte
G rad aus dem Keller komm ich heraus Straße wie

siehst du so wunderlich aus Recht rhand linkerhand Alles
vertauscht Straße ich glaube gar du bist berauscht

Allein dergleichen kleine Folgen des schroffen Luftwech
se s werden im Rheinland mit ebensoviel Verständniß als
Wohlwollen behandelt ein pae r Stunden Ruhe bringen
Alles wieder ins Gleiche und neugeslärlt erwacht der Neu
ling aber sonderbar sein erster Blick richtet sich nach dem

Kellerschlüssel Schluß folgt
ttirchenconcert in Halle

Leipzig 2i Juli Ueber die Aufführung des
Sanl durch den Haßler fchen Verein schreibt der

bekannte Kiitiker des Leipziger Tagebla tts E Piutti
Folgendes

In den NachmittagSftnnden des gestrigen Tages fand
in Halle die Aufführung des Hänlel fchen Oratoriums

Adele Spitzeder oder Ein Dachauer Bänkchen
ist bereits auf der Bühne z B Plagwitz Leipzig er
schienen

hinein der Schl Pc vorliegenden Privatbriefe zu
folge herrscht die Cholera in dem verhältnißmäßig kleinen
Nakel in erschreckendee Weise Binnen weiiigen Tagen sind
44 Personen daselbst an der Cholera e krankt Die Krank
heitsfälle beschränken sich auf den wie es in dem erwähnten
Briefe heißt furchtbar vernachlässigten Stadttheil

Die Nachtigall der erste Sänger der Schöpfung
wie Chateaubriand sie nennt erfüllt mit ihrem Sang das
Herz jeder zartbesaiteten Meuschenseele Der Engländer
JameS Borrington hat ihren Melodieen viele Jahre ge
lauscht und so weit es ihm möglich ein Versuch den
schon mancher Andere vor ihm gemacht so schon Aristo
phanes in den Vögeln in folgende phonetische Zeichen
gebracht Tiuu tiuu tiuu tiuu tiuu tiuu Spe tiu zzqua

quoreor pipi tio tio tio tio tio tix qutio qutio
qutio zquo zquo zquo zquo zi zi zi zi zi zi
quorror tu zqua pipipiqui dlo dlo dlo dlo dlo dlo

quio trnrrrr itz lü lü lü ly ly ly li li li quio
didl li li gia gia gia gia ti tüf tüf tüf
tys t ys tys tif tif tif gi gi gi jo jo jo qui la
ly li le lü didl jo gia quior zio zio zio pi

In Kentucky scheint das Heirathen als das kleinere
Uebel angesehen zu werden Eine Louisviller Zeitung er
zählt daß dort die meisten Heirathen auf die Weise ge
schlossen werden daß die Polizei die in Concu inat Leben
den allerdings meist Schwarze airetirt und ihnen die
Wahl läßt ob sie Polizeistrafe zahlen oder heirathen wollen
Da nun aber daS Heirathen bedeutend wohlfeiler ist so hat
sich die LouiSviller Polizei bereits einen Ruf als Ehestisterin
erworben



saul durch den Haßler schen Gesänge erein statt Ich
darf annehmen daß die Bewohner unserer Stadt mit
einigem Interesse verfolgen was sich auf musikalischem
Gebiet in unsrer Nachbarstadt ereignet zumal wenn dabei
Leipziger Kräfte mit thätig sind und eine Ausführung von
ähnlicher Bedeutung in Frage kommt w e die gestrige

Herr Musikdirektor Haßler hat den Arrangements
seines Gesangvereins durch gediegene Programme bereits
länger eine besondere Theilnahme gesichert Auch über das
Weichbild der Stadt Halte hinaus wird gern davon Notiz
genommen am liebsten dazu hingereist Letzteres alter
dings ist angesichts der doch sehr wahrscheinlichen Eisen
bchmnsälle unv sonstiger Reisestrapazen die man dabei zu
Mftchin hat jetzt eine Zumuthung wurde doch auch den
EiiMNdlern zum gestrigen Concert durch die Laune des
Mischen Dampfrosses einmat wiecer der Rückzug recht
grünclich abgeschnitten I Aber ungeachtet dessen war der
Rch emulh durch das Concert reichlich belohnt da sowohl
rüchichllich der Solokräfte als auch der Orcheslermitglieder
eme Wahl getrosscn war welche die günstigsten Chance
für das Gelingen des Concerts bot Unsere Büchner jche
EapeUe so rühmlich durch ihre Symphonieconcerte hier
orts bekannt sühne im verein mit andern Musilern bestens
aus was die deutsche Händelgefellschast deren Bearbeitung
bei der Aufführung zu Grunde lag ihr vorgeschrieben
Sie unv die meifierlich gespielte Orgel vereinigten sich zu
präciser Begleitung und sotgten nicht sowohl den Tact chla
gen des Dirigenten als den inneren Schwingungen welche
las Werk in ihnen hervorrief Es hat sür mich wenig
Sinn nach diejer Wahrnehmung noch von einzeliien Ver
sehen zu reden Sie kamen vor wie bei gar mancher
Aufführung wurden aber durch einen kräftigen Pulsschlag

u en im Herzen der Aufführung diesmal in all ihren üblen
lachwttlunM iieulralisiir Den wenigst angenehmen Ein

druck hinterließ vielleicht der Anfangssatz des 2 Acts in
welchem mit einem dae so ostinato auf der Orgel keines
wegs erquickliche Registrirexperinunte gemacht wurden und
bei der übrigens entbehrtichen Wiederholung des Haupt
theils vom Dirigentenplatz aus Nothsignale gegeben werden
moßten um das Ganze vor m Entgleisen zu bewahren
Ueberraschend schnell war jedoch die Ordnung wieder her
gestellt Wie Glockentöne des Friedens riefen die Arien
des Jonathan O frevle an dem Jüngling nicht zc und
des David Dein Wort o Herr beseett mich neu c zur
Sammlung zurück letzlere gesungen von Fräulein
ilsmann auö Berlin einer trefflich ge chulten Altistin Mit
m allen Lagen kräftiger und edler Stimme deren tiesbeseel
tem Vortrag wir unter alten den Borzug geben durch
Schmelz und Süßigkeit in der Tongebung nicht minder
wohlthuend aber nicht ganz so zu Herzen sprechend sang
Fräulein Scheuerlein Hofopernsängenn aus Braunschweig
der käsnge Baß des Herui Krau e Hofiängers aus Ber
tin wurde leider durch ziemlich sta ke Heiserkeit an seiner
vollen Ciilfalluiig gehemim während Herr Müller Concert
sänger aus Bertin bestens bei Stimme war die Auffas
sung und Wiedergabe seiner Arien hatte indeß etwas Un
gleiches einige wurden mit großer Wärme andere matter
gesungen Alles in Allem genommen waren die Solostim
men vortrefflich nicht ausgeschlossen die beide Herren
welche den Samuel und den Amaletiker sangen Herren
Dr Friedet und Gerner

Und nun noch vom Chor zum Schluß Da läßt sich
nur wenig sagen seine Leistungen waren das Ehrenvollste
der ganzen Äussührung Die Solosänger werden mir das
nicht übel nehmen wenn sie der großen Mühe gedenten
welche ein Dirigent um die vielzüngige Einigkeit hat wie
sie schließlich aus dem Tohu Wabohu einer ersten Chorprobe
sich herausbilden muß Hätten wir in Leipzig immer jo
gur geschulte tactseste elastische und temperamentvolle Chor
sänger wir könnten uns freuen Dazu war der Klang der
Stimme schön die Aussprache deutlich und die Intonation
rein Halletnja und Klag Israel bildeten den Glanz
punkt

So erlebte man am Mittwoch in Halle eine glänzende
Oratorienaussührung der nur eine etwas lebendigere Tem
ponahme hier und da sehr zum Portheil gereicht haben
würde Die Nummern 23 28 33 48 55 61 u a
waren enl chieden zu langsam genommen während im 3
Acte dies langsame Tempo viel eher seine gute Wirkung
that Dem Veranstalter wie den Mitwirkenden gebührt
aufrichtiger Dank kommt es wieder einmal zu einem solchen
Concert so würde es mich freuen hierdurch darauf aufmerk
sam gemacht zu haben es ist wohl werth daß man sich
darum kümmert I

Kirchliche Anzeige
Zu Glaucha Mittwoch den 36 juli Vormitt 16 Uhr

Beichte und Communion Hr Pastor Seiler

Gestorbene
Marieuparochie Den 13 Juli der Zimmermann

Brode aus Sylbitz 48 I Pyämie Den 14 der
Auszügler Herrmann ans Cröllwitz 51 I Herzfehler

Den 15 des Handarbeiters Kellner S Ernst 4 M
Durchfall Der Handarbeiter Scheibner 54 I
Herzfehler Den 17 des Maurers Meyer T Hed
wig 4 M Magenkatarrh Des Schuhmachermeisters
Trosiener S Wilhelm M Brechdurchfall Den
18 des Schneidermeisters Blau T Anna Friederike 1 I
Brechdurchfall Des Bergarbeiters Fischer aus Teu
chern T Selma 3 I Enlkrästnng Den 26 Friedrich
Berthold aus Vitterfeld 21 I Eitervergiftung Des
Buchhalters Keiser Ehefrau 47 I Herzleiden Der
Schuhmachermeister Quirin 35 I Schwindsucht

Ulrichsparochie Den 5 Juli des Tischlers Kö
nig unget T 1 st Des Pastors Grotjan Wittwe
88 I 6 M Altereschwäche Den 16 des Chemikers
Dr Rey unget T 1 M 17 T Atrophie Den 18

N

deö Schlossermeisters und Geldschrankfabrikanten Bötti
cher Ehefrau 66 I 6 M Brustkrebs Eine unehel
T Marie 6 M 14 T M gen und Darmkatarrh
Des Telegraphisten Wagner S Otto Max 1 M 4 T
Schwäche Den 1 des Kupferschmieds Brockhau
T Jda 8 M 9 T Krämpfe Der Bahnarbeiter
Hohndorf 35 I 16 M 1 T Brustkrankheit Des
Schuhmachermeisters Herr mann S Otto 1 I 2 M
Bräune Den 26 der Steuer Controleur Rühle
mann 58 I Schlagfluß Des Dienstmanns He in
rich S Ernst 4 M 16 T Darmkatarrh Den 22
eine unehel T Jda 12 I 2 M 18 T Gehirnent
zündung

Morttzparochie Den 18 Juli des Kaufmanns
Hentze T Felicita 4 M Keuchhusten Den 19 des
Stellmachers Gtock T Minna 16 M Darmkatarrh

Stadtkraukenhans D n II Juli ein unehel s
todtgeb Den 14 der Nagelschmied August v Mnh
ren aus Lüchow 56 I 6 M 4 T Schwindsucht
Den 21 der Tischlergeselle Carl Speck 44 I 6 M

T vöiirium lrsmsnsDomkirche Den 11 Juli des Handarbeiters Seis
sert T Auguste Luise l M 6 T Schwäche Den
12 der Gutsbesitzer Jacob zu Mrurzyn Kreis Bromberg
38 I Leberleiden Den 17 deö Handarbeiters Kloppe
T todtgeb Den 19 der Zimmermeister Beeck 44 I
1 M 3 T Leber und Nierenleiden Den 26 deö
Tischlermeisters Kranse T Margarethe 1l M 2 W
4 T Brechdurchfall

Neumarlt Den 9 Juli der Schuhmachermeister
Blume aus Höhustedt 67 I Magenkrebs Den 11
des Dienstmanns Michael T Therese 7 M Darmka
tarrh Den 12 deö Mehlhändlers Wagner S Otto
Friedrich 1 I 9 M Lungenschlag Den 17 des Ma
schinenbauers Schweizer S Max 1M 1l T Schwäche

Des Feuerungsbaumeisters Metzner Ehefrau 73 I
Schlagfluß Den l8 deö Getreidehändters Stange
S Max 5 I 8 M 22 T Scharlachfieber Des Ge
richtsboten Winzer T Anna Margarethe Wanda 1 I
1 M 6 T Brechdurchfall Deu 19 des Maurers
May S Hermann 1 I 5 T Brechdurchfall Den
26 des Schuhmachers Wolgand S Emil 8M Darm
katarrh Den 21 des Handarbeiters Seifart T
Minna 1 I 8 T Lungenentzündung

Glancha Den 16 Juli des pens Steueraufsehers
Dahl Ehefrau 76 I 5 M Altersschwäche Den 14
des Handarbeiters König S August ll M Brechdurch
fall Den 17 des Brauereibesitzers Schulze S Her
mann Richard 18 T Umerteibsentzündung Deu l8
des Maurers Kars S Friedrich 6 M Brechdurchfall

Israelitische Gemeinde Den 7 Juli der Pferde
Händler Abr Jüdel 62 I Brustjell und Lungenent
zündung

Provinz
Der Berlin Anhaltischen Eisenbahn Gesellschaft ist

bezüglich des diesseitigen Staatsgebiets d e Erlaubniß zur
Anfertigung genereller Vorarbeiten für eine Eisenbahn von
Wmenverg über Düben nach Leipzig ertheilt wo d n

Herrigcnstaot 24 Jutt Wie der Geiurania
von hier ges eben w rd sr an tem E ngeUigc zur HauS
tapeue des hiesigen bl cyöfUci,eu Seuiilarium Oonifactaiium
sotgence BUan tm chung ange chtageu Durch cee kouig
eiche preußische Regierung z,e Eesar ijl den Priestern
dieses Hauses ces Lazari teu Ord r ungehörig von heute
an das Le en der h M ,sse das eichlhorcn uno jede andere
seetiorgerijHe Thäugkeil untersagt worden

Universität
Der außerordentliche Professor in der medizinischen

Facultät vr Rudolph Schirmer und der außerordentliche
Professor in der philosophischen Facultät vr Rudolph
Schöll beide in GreisSwalv der außerordentliche Professor
in der medizinischen Facultät vr Theodor Leber in Göt
tingen und der außerordentliche Professor in der philoso
phischen Facultät vr Reinhold Kekul6 in Bonn sind zu or
dentlichen Professoren ernannt

Land und Hanswirthschast
Verbesserungen in der Obstcultur In letzter Zeit

hat der Verein für Gartenbau und Botanik in Köln einen
ausgezeichneten Pomologeu Herrn Scheidecker auö dem
Elsaß gebürtig für Vorlesuugeu und Demonstrationen
gewonnen Dieser Obstzüchter welcher vorzügliche Kennt
nisse in Bezug auf Obstzucht in den großen srauzösischeu
Obstschulen NeuiUY Argenteuil c erworben hat zeigt nun
den Gärtnern aus cer Umgebung von Köln und aus genann
ter Sladt selbst im Garten des Herrn Elassen CappelmaiiN
zu Weyerthal bei Köln der Besitzer hat seinen Obstgarten
mit anerkenneniwerther Zuvorkommenheit zu diesem Zwecke
zur Disposition gestellt die Vortheile der neuesten Erfah
rungen in der Obstzucht Ein besonderes Gewicht w rd
von Herrn Scheidecker auf eine allgemein verbreitete Volks
thümliche Obstzucht gelegt deren segensreiche Folgen klar
zu Tage liegen Für Fabrikarbeiter und kleinere Lauern
r t die Obstzucht in beschränktem Maßstabe eine ganz beson
dere Wohlthat eine ergiebige Quelle von Verdienst resp
Ersparung Erstlich haben solche Leute Abends nach voll
endetem Tagewerk eine ebenso leichte lohnende als geistig
anregende Beschäftigung zweitens hält eine derartige Arbeit
sie rn etwas von der verderblichen allabendlichen Wande
rung zum Wirthshause ab und drittens können sie bei einiger
Aufmerksamkeit einen hübschen Groschen Geld erübrigen
oder aber den Ertrag ihrer Arbeit in Form von Dürrol st
Muß u s w als sehr angenehme Beigabe in der Haus
haltung verwerthen Genannter Pomologe empfiehlt nun
die sogenannte Cordonzucht sür derartige Leute welche mei

stens auf einen mehr oder minder besei ränkten Raum an
gewiesen sind Unter Cordonzucht versieht mau die Zucht
von jungen veredelieu Obstpflan en aller Art an horizon
tal gezogenen Metalld ähte deren mehrere in einem Ab
stände von 1 bis 2 Fuß an kleine Pfählen befestigt wer
den Die nöthigen Pflanzen können mit Vortheil schon in
den Baumschulen der Art cultivirt werden daß das Edel
reis zum Wildling in einem stumvfeu Winkel von 26
Grad steht und das so gezogene Reis wird bei der Cor
donzucht dem Draht angeschmiegt Stet entsteht an der
Stelle wo die zu diesem Behufe stärkste Biegung stattge
funden hat ein Auge und dieses wird durch Einschneiden
der Rinde oberhalb der Triebslelle besonders cultivirt so
daß es sich im Lanfe des Sommers zu einem kräftigen
Triebe entwickeln kann Im Bereiche der Biegung müssen
nun alle weiter sich entwickelnden Augen ausgeschnitten
werden und hat dann der Trieb den zweiten Draht erreicht
o wird mit il m verfahren wie mit dem urlprünglichen
Edelreise Selbstvnständlich kann man auf diese Weise
jedes Jahr einen neuen Trieb ziehen der nach einjähriger
Existenz schon recht schöne Früchte ansetzen kann wie ich
mich durch den Augenschein selbst überzeugte Der Haupt
vortheil liegt in dem geringen Raume welchen eine der
artige Anlage in Anspruch nimmt so daß sich gerade vor
zugsweise schmale Streifen wie man solche häufig vor den
Häusern von Fabrikarbeitern und von kleineren Landleulen
findet verwerthen lassen Ist der Streifen sonnig so wird
mall besonders Aepsel Birner Aprikosen oder Pfirsiche zie
hen ist er schattig so kann man ihn noch immer zur An
pflanzung von Schattenmorellen benutzen Auch können
selbstverständlich zwei Aestchen nach entgegengesetzter Rich
tung beschriebener Maßen gezogen und duich stetig erneu
erte Augen an den Biegungswinkeln noch oben getrieben
werden Eine zweite besondere Verbesserung wetche uns
aus der französischen Praxis zugekommen ist ist der soge
nannte Schnitt im Grünen von welchem ich in einem
anderen Artikel Mittheilung machen werde

vr Kalender in Lindahöhe bei Köln
Um die Milch vor Sauerwerden zu schützen hat

man in Schweden die Borsäure unter dem Namen
Aseptin angewendet Im Archiv für Pharmacie macht

Hirschberg darüber folgende Mittheilung Es wurde in
2 Pfund frisch gemolkener Milch ein Gramm Borsäure
gelöset und diese Milch neben andere gestellt Die reine
Milch zeigte nach 48 Stunden bereits starke Säuerung
die mit Borsäure versetzte war erst nach 126 Stunden
wahrnehmbar gesäuert Indessen war bei der unversetzten
Milch die Absonderung des Rahms rascher und vollständi
ger und nach 48 Stunden beendet während die mit Bor
säure vermischte selbst nach 126 Stunden erst eine dünne
Rahmschicht abgesetzt hatte und dabei bereits anfing sich zu
zersetzen
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Wohlthätigkeit
In der Vergleichesache Sch R wurden von dem

SchiedSmann des 4 Bezirks 15 Hr als Geschenk zur Ar
menkasse gezahlt

Halle den 23 Juli i873 Die Armeu Directiou
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Bekanntmachung
Mit dem 1 August cr gelangen die tägliche Personenpost und die tägliche Boten

post zwischen Halle und Salzmünde zur Aufhebung
Von demselben Termine ab wird zwischen den genannten Orten ein täglich zweimal

coursirendes Privat Persouensuhrwerk eingerichtet mit welchem Postsachen aller Art Beför
derung erhalten

Der Gang dieses Fuhrwerks wird folgender sein

I Fahrt II FahrtAus Halle 6 Uhr früh 2 Uhr 45 Min Nachmin Salzmünde 7 Uhr 45 Min früh 4 Uhr 30 Min Nachm
aus Salzmünde 8 Uhr 45 Min früh 6 Uhr Abends
in Halle Uhr 30 Min Vorm 7 Uhr 45 Min Abends

Halle den 24 Jnli 1873 Der Kaiserliche Ober Post Direelor
In Vertretung Wendt

tue Mibaiitei
Osr Ilutm /oiolmktv empkeklt

lui elüw troekvn xvllvdvlt mit iutv
iu Kiel ruiiol und VVmsstaimvnIw 1 uu 1 1 diolc in I üuAeu von 14 30
I uss pro prsuss ea 2 8 dei rosssu Martinen dilliKör

Ls liefen Urstter ur usiolrt uk

DalnpM lnerk n Hoszhnndfun,i
llol/n klttertelä

SÄ vrk r8 I vi
ohne Stiele kailsen jedes Quantum

W t u s nEcke der gr Ulrichsstr 17 u Dachritzgasse 13

Maschinenschlosser Dreher und Schmiede
sucht das L5U8SI KtÄtt U HVSI Zi

Bekanntmachung
Die Anfertigung eines neuen hurmknopseS

für den Thorihurm der Leipzigerstraße soll
im Wege öffentlicher Submission vergeben
werde

Anschlag Modell und Bedingungen liegen
täglich während der Dienststund n im Stadl
bauamte zur Einsicht aus Offerten sind bis
zum Erössnungsterinine Sonnabend den 3
August ÄormittagS 10 Uhr im Stadtbau
auue abzugeben

Halle den 28 Juli 1873
Das Stadtbauamt

Bekanntmachung
Mittwoch den 30 Juli er

Vormittags 10 Uhr
sollen im Büreau der Köuigl chen Strafanstalt
ca 17 Ctr zinnerne Speiseschüsseln
öffentlich an den Meistbietenden versteigert
werden

Die Schüsseln werden in Parthien von ca
1 Centner aufgeboten und stehen dieselben
sowie die Bedingungen unter denen die Ver
steigerung erfolgen wird den etwaigen Reslec
tanteu zur Ansicht bereit

Halle a S d n 15 Juli 1873
Direktion der Königlichen Strafanstalt

Neue saure Gurken empfiehlt C Miiller

Einige Schock noch brauchbare Vattm und
Breiter billig zu verkaufen Landwehrstr 8

Ein auö m t nach ler Sommeiieue ge
legenem Garlcu außerhalb der Sladt im Pleise
von 5 6 Ätille wirv zu kaufen gesucht

Offetten unter A A 42 in der Exped
d Bl niederzulegen

Die ersten nenen Holländer Vollheringe
in superfeiner Qualität erhielt Bollze

Die ersten Nenen Englischen Voll
heringc erhielt

outdlioivn Lammfleisch empfiehlt
FHanff

Für Raucher
Wer eine seine 4 8 Cigarre c rau

chen will der bemühe sich zu I Keil Land
wehrstraße l2 Pa rt bei Po sten b illiger

Meinen Traubenessig
eigener Weinberge bekannte und selbst von
hoher Seite belobte Specialität empfiehlt der
feineren Küche ä Anker 3 Thlr

Weinberges Lnnderstedt i n F eiburg a/U
Ein Schaflamm und junge Kaninchen

zu verkaufen Liebenauerstraße 6
4 gut gehallene Tische 24 Rohrslühte und

1 Spiegel zu kamen gcs Adr K 2 in d Exp
Affenpintscher verkauft billig Trödel 4
Zwei gute zugfeste Arbeitspferde sowie

ca 250 Ctr altes uns neues Heu werden
wegen Aufgabe des Geschäfts billig verkauft
Näheres in d r Exped d Bl

Ein Haus in guter Gtschästolage wird für
8 IOM O bei 2 3000 H Anzahlung
zu kaufen gesucht Adr nntcr A G in der
Exp d d B abzugeben

3 Comptoirisleu 2 Reisende 8 Ver
käufer und Lageristen 1 Expedient 3 Kellner
3 Oeconomie Verwalter 2 Gärtner 2 Förster
l Ziegelmeister uno 3 Maschinisten können
sür sofort und später gnte Stellen erhalten
vUlch das

Lurean Germania zu Dresden
Maler Gehülfen und Anstreicher finden

bei hohem Lohn Beschäftigung bei

C Landmann Zvtaler Steinstraße 4V
Zur Beaufsichtigung unseres Spiritusappa

rates suchen wir einen zuverlässigen Manu
ebenso refleclireu wir aus einen mit gulen
Zeugnifseu versehenen Feuermann

Althen Mende Glancha 2
Ein geübter Schreiber wird gesuchl a

heres in der Exped d Bl
Leute zum Gerste und Weizen haueu

gesucht gr Brauhausgass 60
Zwei Männer znr Feldarbeit werden

gejucht gr teiu lraße 30
2 Pferdeknechte sucht Weftphal
Ein Hausknecht zum sofort Antritt gesucht

Gasthof zur gold Sonne
Ein durchaus zuverlässiger Knecht findet

sofort Stellung bei 20 Monatsgehalt freier
Wohnung und Feuerung durch

H Werther Zimmermeister
Mötzlicher Weg t

Leipziger Quartett n Couplet SSn qer
llewiA 8WI IIivuei 6 ipiivi u t

Montag den 28 Juli in tv IliieilikS Dienstag kein Concert

Mittwoch den 30 Zuli in ttvl frntier
D em geehrten Publ iku m die e rgebenste Anzeige daß nur noch 3 Concerte stattfinden

Dienstag den 2S Juli cr Abenbs
AZweites großes Gartenfest,

diilliiute Illumination grosses laelitkenervvei j
Anfzer mehrere kleinerm Ballons wird eiu grotzer 20 Fuß hoher

Riesen Luftballon steigen
in Seideln 1 2

I t in Flaschen a 2 AMU Anfang V 8 Uhr Abends Entr e 2 V Sgr
Für ein hiesiges Materialwaaren Gefchäft

verbunden Mit Destillation t ll Zc
wird zum baldigen Antritt ein Sohn

rechtlicher Eltern als Lehrling gesucht Adr
abzugeven unter N L 231 bei

I Barck H Co iu Halle a/S
Frauen zu Feldarbeit in Aecord werden

gejucht kl BrauhunSgasse l l
Em fleißiges Hausmatcheu wird bei gutem

oyn zum soiortigeu Antritt gesucht
I Kohl Leipzigerinaße 47

Ein gewandtes Hausmädchen wird sof ver
langt von Fr Helene Jung Mühlpsorlc 8

Ein ordentliches Mädchen sür Hausarbeit zc
ucht zum l August

Sophie Peter aunischestraße 2l
Ei e erf iiöchin w sof nach Haus Viey

mävch iinecht f Fr Fleckinger kl Schlamm 3
Ein anständiges Ätädchen sür Hansarbeii

wird sofort gesucht gr MauSstr 3b
Junge Mädchen im Nähen geübt sucht

Her lonstraße 7

Ein zuverlässiger Kutscher mit guien Zeug
nissen zum sofortigen Antritt gesuchl von

I A Rabe älk Co in Giebichenstein
Avvei tüoktixs Arbeiter suokt

Zu t v unam liöipziixer alinbos
Kräftige Arbeiter Karrer e werden

bei hohem Aeeordlohn gesucht
Oberglaucha 5

5 6 kräftige Arbeiter werden noch ange
nommen bei

A L G Dehne Schimmelgasse k
4 kräftige Arbeiter

finden bei 2 /z Stuntenlohn dauerude
Beschäftigung m der Schuridemühle

H Werther Zimmermeister in Halle
Mötzlicher Weg l

Kräftige Arbeiter werden noch angenom
men in der

Cich orienfabrik am Kirchthor 5

Ein Torfmacher wird sofort bei hohem
Lohn gesucht MartinSgasse 7

Ein junges Mädchen findet Dienst
I Mäder pz ,erstr U5,W H l Tr

Wäsche wird be ieno gestickt und gezeichuel
sowie Morgen und jiindcrhäubcheu saubei
gewascheu und garnirt bei

Jda Scharge Saalberg 3
Ein U tädchen ans anständiger Familie sucht

Vejchästiguug im Putz und Kleiderma
chen Näheres zu ersahren b i

Frau Beyer Weidenplan 0

In dem Garten WörmUtzer
ftraße 4 ist ein herrschaftliches
Wohnhaus nut 10 Studen u s w
nach Bedürfniß mit Pserdestalt ze

fosort oder spater zu vermiethen
Auskunft Morihzwinger 0

Herrjchafltiche i huungen uitl Garteupto
meuade in Gieblcheusteiu g suud gelegen
sind nach Bedarf der Pi cen oder auch im
Gaumen von jetzt ab bis zum 1 Ociobcr d
I zu vermiethen und zu beziehen Näheres
beim Restaurateur Hrn Meyer gr Ärau
hauSgasse 31

Ein Laden zum 1 October zu vermiethen
gr Ulrichsstraße 50

Lins Werkstatt oäsr 2 8t,nl ön tnr Ns
oltainker Assuvlit clrssson in ä r l x v
äition ä Ll abLUAkbsn

Eine Wohnung bestehend aus 2 St 2 jt
Küche Keller Waschhaus u a Zub 1 Oct
zu verm Näheres in der Exped d Bl

Eine kl Wohnling ist von emer anst allen
Perjou I O cl zu bez Mauergasse 16 l

Möbl Slube nebst Cabiuet frne Aucsicht
zu verm Näheres aller Mar kt 33 I

Eine möbl St m K sof u eine 1 Oct
zu verm alter Markt 35 im Mehlgeschäft

Schlafstellen offen Nathhausgaffe 5
Anst Schlafft Lei p zigers traize 8 Hof 2 Tr
A st Herren f K u Aogis stärkt 18 III
Schlafstellen gr Wallstr aße 20 iin aden
Gute Schlafstelle m K alter Markt 33

Achlas stelle m K sof ttönigs str 17 Hof l l
Anst Schlafitellen an der Halle 13 l Tr

Anst Schläfst m Kost Herrenstraße I I
Anst Schläfst m Kost kl Ulrichsstr II 2 E
Ein Paar junge eute suchen 1 October

2 St K oder 1 Stube 2 K Küche Adr
bittet man bei Herrn Louis Wolf rother
Thurm Anbau niederzulegen

frisch bou der Presse bei

gr Schlamm 3
Jeden Tag rothe Grütze empfiehlt

I Wegener aus Hambnrg Becheröhof 7
nahe am Markt

Daselbst ist ein aden m t räumlicher Woh
nung zum 1 August zu verm etheu

Gesucht zu miethen 3 4
St uben parterre gelegen Adr
unter P abzugeben in der
Expedition des Tagebl

In Nähe der Üuivorsuat sucht nu Student
bei gebildeter Familie für nächstes Semesirr
Wohnung Baldige Offertm mit P eiöau
gabe unier A N 17 besorgt die Erp ed

Zum 1 October vou eiuem Sludeniui im
ttonigsv möbl Z ges Adr A 41 Exped

Eine Familie mit e ttmde sucht 1 Ou
St K it Adr unter I G in d Exp

Eine Wohnung von 3 4 Stuben nebst
Zubehör wobei das Geschästslocal der jtönigl
Kreis Kasse mit nntergebiacht und zum 1 Aprit
1874 bezogen werden kann n vrd unter An
gabe des Mielhspreiseö gesucht von

Lose Kreis Steuereinnehmer

leli l iu voll mviilvr Nvi8 illiiek
Kvketirt Dr 8 U

Heule wurde uns ein Söhnchen geboren

Halle 6 Juli 1873
Kr Banmgartel und Frau

Zu einer Versammlung werden sämmtliche
Bäckergesellen Dienstag den 29 Juli Nach
mittags 4 Nhr aus unserer Herberge er
gebenst eingeladen

Herrmann Kichler
Verloren

ein Toulmer Neberzieher am Sonntag zum
Abenv Concert in Bcllevue Der ehrliche
giuder wird höflichst gebeten denselben gegen
eine gute Belohnung Blücherstraße 6 Hin
terhaus abzugeben

Am 27 ist Morgens auf der Fahrt vom
Bahnhof zum Waisenhaus in der Droschke
ein brannseidener Regenschirm in schwar
zem Futteral liegen geblieben Abzug beim
Portier Knor r da selbst

Ein Portemonnaie Inhalt 1 Schlüsfelchi i
V erl Geg Bel abz B ahnhosSstr 13

Sonntag Nachmittag von der Wilhelmestr
Lücke Steinthor nach der Maille ein Leder
täfchen worin ein silb Kindereßlössel gez oben

0 R 11 7 73 unt n 1 und ein Porte
monnaie mit einem Papierthaler verloren
Belohn Fieifchergasse 41 im Hofe rechts

HanSfchliissel verloren Abzugeben
Barfüßerstraße 7 1 Tr

Spilzynnd entlaufen Bitte um gef
Anzeige Schimmelgcifse 5d

Gesunden
Eine braune Ledertasche mit werthvollem

Inhalt in einer Droschke gefuudeu Eigen
thümerin wolle sich melden Fteischergasse 7

Einen Neberzieher iu der Haide gefun
den Abzuholen bei dem CorpSdiemr

Carl Knoche gr Ulrichsstraize 20
Gold Ohrriuq gefund n alle P romenade t

Wasserstau er Saale bei Halle
am 27 Juli Abend am llnterpegel 1,18 M
am 28 Juli Morg am Unt rvtgtl 1,14

Bß dl y R rtrqs vüchdmcketti bei Wais bauW
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